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(2500-1) Nr. 3302.

Kundmachung.
I n der Efecutionssache des Mathias

Ruh oon Dedendol Nr. 7 ««gen Josef
Slubic von Polic pcto. 60 fi. wurde für
die unbekannt wo befindlichen Tabular«
gläubiger Ursula und Maria Dalnikar
und Jakob Slubic zur Wahrung ihrer
Rechte Jakob Burger zum curator aä
»otlim bestellt und ihm der Realfeilbie-
tungSbescheid vom 18. «ugust 1874, Zahl
2657, zugestellt.

5 . r. Bezirksgericht Sittich, am 8ten
Oktober 1874. ^
^2259—1) Nr. 2008.

Erecutive
RealitäteN'Verfteigerullg.

Vom l . l. VezitkSgerichte Milttl ing
»ir> bekannt gemacht:

T« sei über Ansuchen der D.-R.-O.-
Eowmenda Mütll ing die efec. Versteige«
rung der dem Peter Rezel au« Radosche
Nr. 5 gehörigen, gerichtlich auf 722 ft.
geschützten, im Hlundbuchc Hä D.«R.»O.«
Cowmenda Mottling 8ub Ext.-Nr. 73 der
Sleuergemeinde Radovica vorlommeüden
«ealitüt bewilligt und hiezu die dritte Feil«
bietung«-Tags»tzung auf den

18. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr. hlergerichlS mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realltüt bei dieser Feilbielung auch unter
de« SchUhungewerthe hintangegeben wer«
den »ird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder illcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
tz« Licitationscommlsston zu erlegen hat,
sowle da« SchühungSprotololl und der
Grundbuchseftract lvnnen in der dies»
»«rtchtUchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mott l ing, am
März 1374.

(2341—1) Nr. 3390.

Erinnerung
an Katharina E e l und deren Erben.

Von dem l. k. Bezirksgerichte Seno«
setsch wird der Katharina Cet und deren
Erben unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erimurt:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Valentin Susa von Niederdbrf
dle Klage 8ub pr^W. 20. Juni 1874,
g . 3390, pcto. Ve, jährt« und Erloschen«
elllürung einer Forderung per 429 fi.
E. M . e. 3. o. eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

17. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diese« Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den k. l. Lrblanden abwesend
find, f« hat man zu deren Vertretung und
aus deren Gefahr und Kosten den Herrn
Karl Demschar, Realitiitenbeher in Seno»
setsch, als curator aä actum bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech'
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Verichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten türmen, widrigen« diese
skchtSsache mit dem aufgestellten Curator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Ve«avsüu«ung entstehenden Folgen selbst
belzmuefsln haben werden.

K. l . Bezirksgericht Senosetfch, am
16. Juli 1874. ^ ^ .
(8484—1) Nr. 4850.

Esecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Senoselsch
»lrd bekannt gemacht:

E» sei über Ansuchen der l . l . Finanz«
proculawr W Laidach die exec. Versteige«
run» d« dem Franz Sturm von Seno«
! « w »chüriaw. gerichtlich auf 1537 fi.

geschätzten Realität sub Urb.-Nr. 38 be«
willigt und hiezu drei FeilbletungS-Tag«
sahungen, und zwar die eiste auf den

19. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

19. D e z e m b e r 1 8 7 4
und die dritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlel mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realitat bci der ersten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über dem Schützungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dew'
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot« ein 10"/ , Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so-
wle das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, a»
19. September 1874.

(2544—1) Nr. 7392.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemach!:

ES sei über Ansuchen der Maria
Bellan von Golit die exec. Versteigerung
der dem Mathias Iurloviö von Hrlb ge-
hörigen, gerichtlich auf 620 ft. geschätzten,
2ä Grundbuch der Herrschaft Kastel Lud
wm. I, toi. 121 vorlommenden Realität
bewilliget und hiezu drei Fcilbietungs-
Tagsatzungen, mid zwar die erste auf den

19. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

2 2. Dezember 1 8 7 4
und die dritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im hiesigen Amtslocale mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem SclchtzungSwerlh,
bei der drillen aber auch uuttr demselben
hintangegeben werben wird.

Die Licitalionsliedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen der
Licitationscomrmssion zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprototoll und der
GcundbuchSextract lönnen in der dieSge«
richllichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gollschee, am
2 1 . September 1874.

(2543—1) Nr. 764?7

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann Eppich
von Troppau, durch Dr. Wenedltter, dle
ex«. Versteigerung der dem Mathias und
Maria Hönigmann von Altlag gehörigen,
gerichtlich auf 720 ft. geschätzten, 2<1 Grund-
buch der Herrschaft Gottschee 8uk wm. V I I ,
toi. 924, vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei FeilbietungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

19. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

22 . Dezember 1 8 7 4
und die dritte auf den

19. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
hiesigen AmlSlocale mit dem Anhange an«
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zu Handen
der LicltationScommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl uad der
OrundbuchSczctract lönnen in der dieS-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gotlsch«, am
23. September 1874

(2432—3) Nr. 4761.

Reassumierung dritter
erecutiver Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte ^aas wird
hilmit bekannt gemacht:

Es sei in der EfecutionSsachc der k. l .
Finlmzvrocuratur in Laibach, in Vertre«
tung des hohen AerarS und Grundent«
lastunaSfondeS gegen LulaS Zernu von
Struckeldorf Nr. 4 als Äesitznachfoluer
des Garthol Strutelj die mit dem Be-
scheide vom 20. März 1874, Z. 1770,
einstweilen slstierte dritte exec. Fellbietung
der Realität Lud Urb . -Nr . 262/256,
Rctf.-Nr. 468 aä Grundbuch Nadlisel
HauS-Nr. 4 zu Struckeldorf reassumiert
und die Vornahme auf den

5. N o v e m b e r 18 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, in der GerichtSlanzlel
mit dem vorigen BescheidSanhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 15ten
August 1874.
( 2 4 5 7 - 3 ) Nr. 6790.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswerth wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Maria
Brudar von Weindorf die exec. Feilble-
tung der dem Franz Stanisa gehörigen,
gerichtlich auf 1060 fi. neschäyten, der im
Grundbuche RupertShof 3ub Urb.«Nr. 68
vorkommenden und in Weindorf liegenden
Hubrealität bewilligt und hiezu drei Fell-
dietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf dm

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 6 . Dezember 1 8 7 4
und die dritte auf den

13. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, im
hiesigen AmtSlocale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem SchützungSwerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegcben werdeu wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat,
sowle das Schähungsprotololl und der
Grundbuchseftract lönnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth, am 29. Juli 1874.

(2542 -3 ) Nr. 7549.

Executive
Realitaten-Vsrsteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gotlsch?«
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der NgneS Hu«
dolin von Suchen die exec. Versteigerung
der dem Mathias Reischel von Wisgarn
gehörigen, gerichtlich auf 780 ft. geschah-
ten aä Grundbuch der Herrschaft Gottschee
8ub towl XXIV, loi. 3388 vorkommen«
den Realität bewilligt und hiezu drei Feil«
bielungS-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

12. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

15. Dezember 1 8 7 4
und die dritte auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Uhr,
in der AmlSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbtetung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hlntaugegeben werden wird.

Die LlcitatlonSbedlngnisfe, wornach
insbesondere jeder ^ ic ta l t vor gemachtem
Anbote ein 10°/<, Vadium zu Handen der
^icitalionScommlssion zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseftract lönnen in der dleS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am 18ten
September 1874.

(2545 -2 ) Nr. 697«.

Relicitation.
Vom l. k. Bezirksgerichte Gottschtt

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der M»rl»

Piölur von Banjalola die exec. Versteh
rung der vom Georg Stampfet oon M
bertiefenbach erstandenen, gerichtlich ll«
1279 fi. geschätzten, »ä Grundbuch Kost"
uud tom. I I , fol. 239 vorlommendtll
Realität wegen nichtzugehaltenerLicitatloll^
bedingnisse bewilligt und hiezu die einM
FellbietungStagsatzung auf den

12. N o v e m b e r l. I . ,

vormittags oon 10 bis 12 Uhr, im<«lp
sitze mit dem Anhange angeordnet wolbw
daß die Realität bei dieser Feilbiete
auch unter dem SchähungSwerthe t M " '
gegeben werden wirb.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, «"
11. September 1874.

"(2438—2) Nl M

Executive
Realitäten-Versteigerung'!

Vom k. l. stüdt.-deleg. Bezirlsgell^l
Rudolfswerlh wird bekannt gemacht:

<LS sei über Ansuchen deS Ioh««"
Grammer von Nesfelthal die elecul'"
Feilbielung der dem Johann Stalzer vo"
Neutabor gehörigen, gerichtlich auf 2435!'
geschätzten, im Grundbuche der HertW'
Gotischer uud GrdbS..so1. 2279 o o l l ^
menden, in Neulabor »ud Hs-Nr. 5 8̂
legenen Mühlrealilät bewilliget und W"
drei FellbietungS-Tagsatzungen, und i " '
die erste auf den

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

16. Dezember 1 8 7 4 '
und die dritte auf den

13. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 l ^
in der GerichlStanzlei mit dem A n «
angeordnet worden, daß die Pfandre«"'"
bei der ersten und zweiten Feiltnctung"",
um oder über dem Schätzungswert, "
der dritten aber auch unter demselben <>"
angegeben werden wird. ^

Die Licitatlonsbedlngnissc, lvolA
insbesondere jeder Licitunt vor gemaV^
Anbote ein 10"/. Vadium zu Handen "
Uicitatlonscommlsslon zu erlegen h^ / ' ,
wie das Schätzungsprotololl und ^
GrundbuchStftracl können in der l"
gerichtlichen Registratur eingesehen?«"

RudolfSwerth, 10. Ju l i 1874. ^

(2489—2) " Nr. 4 ^ '

Executive

Vom k. l . Bezirksgerichte Selios"'
wird bekannt gemacht: , A»

ES fei über Ansuchen der t. l. "
nanzprocuralur von Laibach die extt
Versteigerung der dem Anton 3e l f t ^s l .
Scnosetsch gehörigen, gerichtlich aus 1^ ^
geschützten Realität 8uli U rb . ' ^ r . ^
Rectf.-Nr. 84 a<1 Herrschaft S e n ^ '
bewilligt und hiezu drei Feildletung«"
satzungen, und zwar die erste auf o"

14 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

14. Dezember 1874
und die dritte auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 5 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis ^ ^ g e
in der Gerichtelanzlei mit dem " ^ g t
angeordnet worden, daß die P l " ' ° . ^ r
bei der ersten und zweiten 3 ^ " " » " ^ ^c
um oder über dem Schätzungswert" .g„-
dritten aber auch unter demselben v
gegeben werden wlrd. «or l i ^

Die LlcitatlonSbedingnMe, ^elll
insbesondere jeder iiicitanl vor »'"^dtt t
Anbote ein lOperz. Badlum 5" ' ^ t ,
der Uicitationscommission zu " " » . her
so wie das Schätzungsprotolou ^ ^
Grundbuchsextract lonmn 'N " " ,rdtl»'
rlchtlichen Registratur eingesehen ^

K. l . Bezirksgericht Senosel^
19. September 1874.



1765
(2582-21 Nr. 4118.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Bom l . k. Landesgerichtc in Lai-
dach wird bekannt gemacht:

W sei über Ansuchen de8 Herrn
" " u z Faleschini die e^emtive Verstei-
3«rung der der Frau Karoline Fabiani
gongen, gerichtlich auf 65000 ft.
gMtzten, im Grundbuche des Stadt-
wagchrates Laibach «ud Rctf.-Nr. 417
vorkommenden, in Laibach in der Po-
"Navorstadt »ud Consc.-Nr. 72 u. 108
Mgenen Hausrealität bewilliget und
^zu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
"Nt> zwar die erste auf den

14. S e p t e m b e r ,
"« M i t e aus den

1 2 . O k t o b e r
und die dritte aus den

16. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
iüesmal vormittags von 11—12

yr, im Gerichtshause des k. l . Lan-
^gerlchts mit dem Anhange ange-
bei d ^ " ^ daß die Psandrealität
nur " " ^ " ""^ zweiten Feilbietung
^ , " " oder über dem Schätzungs-
ter d t ^^ dritten aber auch un-
wird ^ " hintangegeben werden

n^^" la t ions -Bed ingn isse , wor-
n ^ "öbejondere ieder Licitant vor
zu ü . ^"bote ein 10"/<» Vadium
sion " ^ r Licitations-Commis-
Schähun.«"^en hat, so wie das
buchs ^ " t o k o l l und der Grund-
ti l l i tt^ ^^ct lönnen in der diesge-
den. "eglstratur emgesehen wer-

3tr A A , am 30. Juni 1874.
3 l a ^ Anmerkung.

ĉ,sük " "̂̂  Zeiten Feilbietungs-
^ ' M n g kein Kauftustiger erschien,

n dei der auf den
ancle ^ ' ^ " v e m b e r 1 8 7 4
latzun. ? ^ bitten Feilbietungstag

" " 3 . das Verbleiben.
. <albach, am 17. Oktober 1874.
(2416^2) ' 5 r780 iö7

^ i ^ ^eberttagung
"7s M . Feilbietung.

Vird lun>. l. Äezirlsgtrlchte Adelsverg
Khe z,,« ^lN"lht, daß in der Executlon«-
btrrn L ^ " r g Laurli von Ratet, durch
ltole »/^ ^ t u , gegen kulas Bole vou
^iiirl i ! ^ l t dem Bescheide vow 4ten
^"uust i ^ ' Nr. 2224, auf den 28sten
^^lbitt., ^ angeordneten drillen exec,
^ l l l ü t , ? ^ " bem El«uten gehvrigeu
197 «, Urb.«Nr. 255 »ä Adelsberg M o .

' ' " ' ». c. auf den
früh , -̂ N o v e m b e r l. I . ,
lvordtz, . ^ ^ ' hiergerichts übertragen

28.»!' l- Bezirksgericht AdelSberg, am
. ""Lust 1874.

W ^ ' ^ Nr. 6061.

"elterliche Tagsatzung.
bird » . ^ ^ ^ Vezitlsgeilchte Adelsverg
slllhc 5 Uemacht, d«ß in der Elecutlons-
Franz m ^"lob Sl i i icaj, durch Herrn
"ahm«. ̂  "°n Unttrluschana zur Vor-
D t l o ^ ^ n m dem Beschcide vom Uten
.wbruar ! » ^ ' Z ' " ' ^ - °uf den 24sten
lohln «s. ^ angeordnet gewesenen und
dir d e m « " ' " ' l « - dritten Feilbietnng
^r. 7^7 kauten gehörigen Realität Urb.-

"""che Tagsatzung auf den
lnlt « . ^ ^ " v e m b e r 1 8 7 4
!?l> dem ^ ! . . " " ^ " e e , der Stunde
b°rden lst. ° " ^ ° " « e angeordnet

^ ^ n / ' V ^ e r i c h t «delSberg, am

(2410—2) Nr. 3952.

Reassumierung dritter exec.
Feilbietuug.

Vom k. l. Gezirksgerichlc Stein wird
hiemit bekannt gemachl:

Es sei über Ansuchen deS Herrn
Anton Kronabethvogl von Stein in die
Reassumicrung dcr mit dem Bescheide
vom 5. Dezember 1871, Z. 6694, Metten
dritten exec. Feildietung der d.m Primus
Haubi von Obertuchein gehörigen, lm vol
maligen Grundbuche der Herrschaft Kreuz
uub Urb.»Nr.30 vorkommenden, auf 750 fi.
50 lr. dewerthcten Realität M o , l7 ft.
80 lr. c. «. c. gewilligt und zu deren
Vornahme die Tagfatzung auf den

10. November l. I . ,

vormittags 1l Uhr, im Amtssitze mit dem
Beisätze angeordnet worden, daß diese
Realität hiebet n0tliigel.falls auch unter
dem Schätzungswerts hintangegeben werde.

Das Schützungsprototoll, die tticita-
tionsbedingnlsse und der Grundbuchseftract
tonnen Hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 20sten
August 1874.

(2401—2) Nr. 4933.

Neassumierung 3. ezec.
Feilbietuug.

Von dem l. l. Btz,rlSgerlchtc Wip.
pach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l . l . Fi-
nanzprocuratur filr Krain uow. des hohen
AerarS gegen Iohunn Zgur von Podraga
Nr. 28 wegen Einbringullg der anläßlich
der Elecullvnsführung pcto. 76 f l . 62 ' / , kr.
erwachsenen und mit oem Bescheide vom
30. November 1873, Z. 5244, auf 20 fi.
70 kr., dann der weiteren auf 42 fi.
d5Vz lr. adjustietten, fo wie der noch
ferner auftausenden Ef.ecutionslosten, ab-
züglich dcr am 20. März 1874 geleiste-
ten Zahlung per 20 st. 70 lr. die Reassu-
uuerung dcr mit dem Bescheide vom 16ten
Februar 1874, Z. 742, auf den 20ten
März 1874 angeordnet gewesenen und
sohin mit dem Bescheide vom 19. März
1874, H. 1391, Metten dritten tfecu-
lioen Fellbielung der dem letzteren gehö-
rigen, aus 2270 ft. gerichtlich bewerlhelen
Realitäten tom. IV. p»F. 156 »ä Pte«
mec stein und tom. I, paß. 47 aä Neu-
lofftl bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsutzung auf den

6. November 1 8 7 4 ,

um 9 Uhr vormittags, hiergerichlS mit
dem früheren Anhange angeordnet worden.

K. l. Gezirtsgericht Wippach, am
17. September 1874.

(245^—3^ 3lr. 5650.

Uebertraguug efecutiver
Realitäteu-Verftrigerung.

Vom l . l. städt.'deleg. VczirlSgeiich e
Laibach wird im Nachhange zum Edicle
vom 20. November 1873, Z. 19020, be-
lannt gemacht:

2S sei über Ansuchen der Katharina
Supan von Laibach, durch Dr. E. H.
die dritte executive Versteigerung der dem
Michael Pozllp von Pleschluca gehöligen,
gerichtlich auf 826 fl. geschützten, im
Grundbuche der Hertschaft Moslhal sud
Urb.'Nr. l/9 Einl.-Nr. 16 aä Vrezovic
vorkommenden Realität, — welche wit
Befcheid vom 20. November 1873, Zahl
19020, auf den 28. März 1874 ange-
ordnet wurde, hiemit auf den

7. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,

vormittags 10 Uhr, im NmtSgebäude,
deutsche Gasse Nr. 180, mit dem Anhange
übertragen worden, daß die Pfandrealitäl
bei dieser dritten Feilbielung auch unter
dem Schätzungswerlhe hintangegeben wer»
den wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein 10°/^ Vadium zu han«
den der LicitalionScommission zu erlegen
hat, so wie das SchätzungSprolololl und
der GlundbuchScxtract liwnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werben.

K. l . städt. deleg. Bezirksgericht Lal«
bach, am 12. M a i 1874.

(2034—2) Nr. 4074.

Orilmeruug.
Bon dem k. l . Bezirksgerichte Wippach

wird den unbekannten Ansprechern der
nnchbenannten Realität hiermit erinnert:

Es habe Anna Poijöat von Samaria
Nr. l Bezirk Haidenschaft wider diesel-
ben die Klage auf Ersitzung des Eigen-
thumsrechtes zu dem in der Steuergemeinde
Ustia gelegenen Acker mit Nein ^0i«l^6lea
Parz.'Nr. d07 mit 968" / „< . ^Klafter
fammt gleichnamiger Oebnis Parz.-Nr. 606
mit 84'/.,o lüKlftr. und gleichnamiger
Weide Parz.-Nr. 68? mit 17»/,, , ^ l l l f l r .
8ub pmsg. 5. August 1874, Z. 4074,
hieramlS eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung dic Tagsahung auf den

7. November 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des 8 29
a. G. O. in dieser Gerichlstanzlei ange-
ordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Zvolclj Josef »sn.
von U>lja als curator »ä 26wm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

«. l . Bezirksgericht Wippach, am 6ten
August 1874.

(2452-3) Nr. 11713.

Bekanntmachung.
Vom l. l. jiüdt. deleg. Vlziilsgerichtc

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es habe Anton Kauili von Zwischen-

wässetn Nr. 14, mit Einlage äo praos.
20. Juni 1874, Z. 11713, um dle Amor-
lisietung natMyendtl , auf seiner in
Zwlschenwäffern sub Eonsc.-Nr. 14 gelc-
genen Realität Urb.-Nr. 136 »ä Bischof-
lack haftenden Forderungen, als:

der scil dem 21. Ollober 1794 sür D?.
Raimund Dlcllich, Curators der Schu»
steischltjch'schen Kinder aus dem Verttage
vom «. Oktober 1874 vorgemerkten Pach-
tunuSverbindlichleilln;

des fett dem 12. Dezember 1794 für
Ursula Schuftet schusch vorgemerkten Hei»
ratSgutes aus dem HllrutSbrilfe vom
7. November 1793 per b00 ft. nebst einer
Kuh und Gegenoelschltibung und des
ElbrechteS aus dem Hciralsbtlefe und
dem Testamente vom 8. Dezember 1794
der seit 21. Februar 181« auf dilscr
Satzpost der Ursula Schufterfchitsch und
auf der Realität selbst für Franz und
Simon Schusterschllsch superpränotlert
resp. pränotiert haflenden Forderungen
aus dem iiic>talionsprolotolle vom 6ten
Oktober 1795 und AbhanolUllgSprotoloUe
vom 15. September 1797;

der seit dem 7. Dezember 1819 für
Franz und Simon Schustcrschitsch aus
dem Urlhelle vom 20. November 1818
lntabulierlen väterlichen legitim« per
251 ft. famwt Zinsen und Kosten und
dem weitern Inhalte;

deS seit dem 7. Dezember 1819 für
Franz Schufterschilsch executive intabulier-
ten Inhaltes der Urtheile vom 31. De-
zember 1818 und 9. August 1819;

des seit dem 7. Dezember 1819 für
Franz und Simon Schuftcrfchilsch exec,
lntabulierlen Inhaltes der Urlheile vom
30. November 1818 und 5. August 1819

und des seit dem 7. Dezember 1819
für Maria Schusterschilsch exec, intabu-
llerten Inhaltes der Urlhelle vom 2ten
Dezember 1818 und 4. »uzuft 1819
angesucht.

OS werden daher diejenigen, welche
auf dies^Hypolhelarsorderungen Ansprüche
zu erhevcn haben, aufgefordert, letztere
fo gewiß bis zum

1. November 187 5

Hiergerichts zur Anmeldung zu bringen,
widrigens nach fruchtlos verstrichener
Edlclalfrist über Ansuchen deS Bittstellers
die Amortisation der Einverleibung, so
wie der sich hierauf beziehenden Eintra-
gungen und zugleich deren Löschung be«
willigt werden wütde.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Lal-
bach, am 22. September 1874.

l2504—2) Nr. 15870.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. l. städt. deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zu dem dies»
gerichtlichen Edicle vom 16. Jul i 1874,
Z. 12829, hiemit bekannt gegeben:

ES seien üver das von der l. l . F l -
nanzprocuratur, lwm. des h. Aerars und
Grundentlastungsfondes in Laibach, ein«
verständlich mit Anton Vertan von BreSje
Nr. 13 gestellte Ansuchen die mit de«
Bescheide vom 16. Jul i 1874, Z. 12829,
auf den 12. September und 14. Oltob«
1874 angeordneten ersten zwei ezec. Feil-
bietungen der dem Anton Vercan von Bresje
Nr. 13 gehilrigen, l>ud Urb.-Nr. 86, Ein!..
Nr. 27 der Stcucrgemeinde Steindc»rf »ä
i!ichtenberg vorkommenden Realität »t t
dem Beifatze für abgehalten erklärt, daß
bei der dritten mit obigen Bescheide »uf

den 14. N o v e m b e r 1 8 7 4
mit dem früheren Anhange sein Verblei-
ben habe.

Laibach, ^m^25. «Wanst 1874.
(2433—3) , Nr. 3617.

Dritte erec. Feilbletung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Kaas w»rd

hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-

procuratur in Kl am, in Vertretung der
Pfmlirche Oblat, respec. der FlUaltirche
Usenil die mit dem Bescheide vom 10ten
Ollober 1873, Z. 5325, angeordnete uno
mit dem Bescheide vom 4. Mäiz 1874,
Z. 1423, einstwellen sistierte dritte execu»
tioc Feilbietung der dem Georg Pomloar
von Großoblat gehörige Realität »ub Urb.-
Nr. 12 aä Glundbuch NadllSel reastu-
miert und zur Vornahme die Tagsatzung
auf den

4. N o v e m b e r 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtekanzlei
mit dem früheren Vescheidsanhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht LaaS, am 24t«n
Juli 1874.

(2397—2) Nr. 3960.

Executive Feilbietung.
Vom l, l. Vezills^crlchte Radmanns-

dorf wird hiemil b> lannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des HandlungS-

hauseS Ignaz Steru» Sdhne m »gram,
durch Dr. Pfcherer von '̂aibach, gegen
Franz Poßnig von Klopp wegen aus t»e»
ZahlungSauflräuc vom 6. September 1871,
Z. 4^97, schuldigen Wechselfoldelung per
600 ft. o. 8. r. in die exec, offen» llche
Veisteigerung der dem letzteren gehörigen,
im Grundbuche der Hcrrfchüfl Radmanns«
dorf 8u!) Post-Nr. 63, 80. 27/b. 246.
335,336,337.12,30/2, 198, 19^,2-5,
286 und 344 vorkommenden Realitäten
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwerthe
per 800 fi.. 1010 fi., 50 ft.. 25 ft.. 25 ft.,
900 ft., 25 fi., 25 ft.. 900 ft., 25 fl..
30 ft., 30 ft , 3(1 ft , 30 si. und 650 fl.,
zusammen, per 3780 si. gewilligt und zur
Vornahme derselren die Ta^fatzung auf den

6. N o v e m b e r ,
5. Dezember 1 8 7 4 und
8. J ä n n e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittag« 9 Uhr Hiergerichts,
mit dem «nhange bestimmt worden, daß
die feilzubietenden Realitäten nur bei der
letzten Fellbielung auch unter dem bezüg.
lichen Schähungswerthe an den Meist-
bietenden hmtaliglgeben werden.

DaS SchützlmgSprolotoll, die Grund-
buchsexllact und die LlcilallonSbeoinanisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

Zugleich wird den Satzglüubigern Johann
Krislan, Maria Kristan von Kropp. Tho-
mas Vidic von ASp, Gartet Jot,. Globoluik
von Kropp, «ntonia Fabian geborene
Wldmar, Maria Fabian, Maria oerwit-
wete Plßiat von Steinbüchel, Matthäus
Peßlal. Maria P'ßial, Johann Kemperl
auS Brine, Gertraud Wohinz und i!ukae
Peßial bedeutet, daß ihnen wegen ihre«
unbekannten Aufenthaltes Andreas Supan
von Vormarlt zum curator aä kcwiu
wegen Empfangnahme der für sie bestimm»
ten Rubriken Z. 3960 bestellt wurdl,
und daß denselben die Rubriken g . 3960
und auch alle weiteiw Schriften in dlew
E5«utionssllcht zugestellt werdm.

K- l. Verirlsgericht Radmann»borl,
am 26. Slpllmb« 1874.
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C. J. Hamann \
„zur goldenen Quaste"

Laibaoh, Huuptpla/tsn,
ewpdehlL sein «tots nut dem Neuesten gut sor-
tiertes Layer von: Scidon- und VYoll-Crepin,
(••lions, Quasleii, Uchäng», Spangen, Woll- und
Seidentransen, schwaz und farbig l\eps, Atlas,
Noblesse und Tassetas, schwär/, und farbig Seiden-
und Bauiuwoll-Sammte, Woll- und Seiden-Plüsch,
schwär* und farbig Noblesse, Faille, Atlas, Moirče-
und Sammt-Ränder, schwär/., WIMÜ» und farbig
Baumwoll-, Zwirn-, Seiden- und Woll-Snitzen,
weis» und schwäre glatt und (abonniert Seiden-
TüU, */» U l l t l '/* Blondgrund für Brautschleier,
tiase, Frou-Frou, Hutschleier, Tüll' anglais, ttatisl-
Clair, Moui, CrOpe-LisKe, geschlungene und ge-
stickte Moul-, Batist- und Leinen-Streifen, Mous- ;
*elio, Organtin, Aennelfutter und Kutlerleinen, '
Sarsinet, Percail, Vorhang- und Schlafrm-k-Qua-
üUn, weifst; Vorhang-Heller, Möbel-Clienillcn-
FraqHen und Cropin, Wagenborton, Leinen- und
Percail-Ba'nder, Knöpfe jpdor Art, Seid<-, Zwirn,
Nadeln etc. etc..

Bestnllungpn nach aiwwärts werden poKt-
w«odeod expediert und Gegenstündo, die nicht
auf Ligcr, Jx-TiMlwüligs» besorgt. (2368 — 12)

Ginladung
znr Bett»eilignng -.n dn > iß,» vom
Ttaate ga anlierten Han wngs. Geld
»erlosnna

Gine Vr..«ie vvu «H».V«»
Vl.-Mk. salri' Haupltieficr vcn R..M«l
123.N00, 9l'.»U0. «<»,«<)<». Ztt.ONU.
«0.VUO. 'l«.0W. ilU0<w. 2<«0<».
20.000. «».000. 1 5 M 0 . »2.N00. '̂̂ 3
Mlll 2400, 41iim°l l200 tc. incl. Freil.
im Oesommtbctlage von
» M i U i o n e u V » H , » T « ) t M a r t
kommen in 7 Verlosungen an die Intelesscn-
lm zur sicheren BtNhtilung.

Von I.Clllsse an sindel
«Ue s Wocben eiue lftewinnziehung

statt.
(is lverbcu »nli Gewinne g<",oa/,i, Eiiü

l«ge l.Hlasse belrllgl silr
1 viertel Orig.-e«« ',-> Th l l , oder - ft.»«lr.
1 halbc, .. ^ l « ., I „ 75 ..
1 ganze« « „ 2 „ ,. ^ „ ^'0 ..

E» tf ist i l l l lein ähnliches Uuternehmen,
lvelcht« bezüglich Solidität und pilnltlichei
Nuszahlunq der Gewinne mehr Sicherheit
büttt a>« di«se«. daher empfehle dlcse Vc-
lheiligung ilbermann, der gcneigl ist, einen
»emz loftsrieligen und soliden OlUäsversuch
zumachen (2379^1)

Alle Anfttiiste. mit siimcsseu versehen,
»erdn, sosort mit der größten Ausmeil-
samleit ausgesiihlt; auch lunnen an Vc-
««te «ud den soliden Biirycrsiand auf be-
fonderrs Verlangen einige i!osc und Pläne
zur Ans icht Uberschiclt werden.

Man bclitbe sich dahtt umgebend direct
zu wenden an

R Dlunmtnasgtsllzge 3L >

Nnterleibö Drnchleidtnde " « '
l lnb« m der durchaus unschädlich wirlenden Vruchsalbe von ^ l»zz»l«>» » < U » ' « « « « M « « > '
ln > U « D l » » « (Schweiz) ein übrlrascheudcs Heilmittel. Zahlreiche Zeugnisse und Danlschrciben
stnd der <3el,rllnch«anwt<s,mg beigefügt. Zu beziehen in Töpfen zu Ü. W. ft. !j 20. sowohl durch
lU.'Stuilenegger scldft, nls durch ^ » « « s H U » » « , Mohrcn-Npothcle. W i e n . Tuchlauben Nr.27.

Die wiener Wechselstuben Gesellschaft,
lWle». TtefanHPlah l l , cmitlicit auf den Ucbelbriug?,. lautende

>u Appoint« k fi. 50. 1W. 500. 1000 und 5000 und verzinst dieselben bis auf wlllere« bei
Utägiger Kllndiguug mil 4V, °/«.

90 ,. ,. .. <; «/,.
Die Knsitl!scheine löuuen auch brieflich gelüüdil)l werden.
Die ,.wie«er Wechselstuben-Gesellschaft" empfiehlt sich zum K a u f e und Ver-

kaufe von S t a a t ö p a p i e r e n , vofen, Eisenbahn- und Nankact ien, P r i o r i t ä t e n ,
P f a n d b r i e f e n . Gold« und T i l b e r m ü n z e n , (Coupons :c. Bei Efjectenläufen werden
unzelunoigte llafsenscheine an Iahlungsstatt angenommen, Aufträge für die wiener und fremden
Vürseu »eidlM vrompt effectuiert: Äccreditive und Wechsel auf alle grüßelen Pl8he dcs I u - und
»n««mde«. (1575,-1«)

Am I s . und 17. Dezember
l»tgin»t die von der hohen Regierung genehmigte und garantierte große Geldverlofling, in 7 Ab-
theilungen eingetheilt, in welcher nachstehende Treffer zur sicherm Entscheidung gelangen, als:

Deutsche Reichsnmlk 3 7 5 . 0 W ,
l 5 V M N . l2H.O00. W M 0 . N0.U0U. i;<».W<». HY.<W«. 36.0N0. :l k ^lN.N00. 2i.00U.
z«.000. 6 » 15.000. 2^l ^ l2.000. :N k «000, fl » 4800. 40 5 4000. 5 H l<i<»0.
«ft« Ä 2400, 3 » l 8 0 0 . 1300, 4 l 2 » !200. i l 2 » «00. 10 »AN0, 3NN »l lU0 u s w

Nein Debit hat sich stet« al« der (<i50<' -b)

kwitjen, da « i r schon sämmtlich die größten Treffer zutheil wurden. Ich empfehle daher zu
»iei» «Unßigen Verlosung

ganze « o f t » f l . i l 50, halbe ^ fi. l ?ll. v i e r t e l k fl. - 88.
Nach Ziehung sende ich amtliche Ziehungsliste und Gcwinngeldcr unter strenger Verschwiegen-

H«K in gewohnter Weise pünktlich zu, Mo.» wende sich vertrauensvoll an

sank- und Wechselgeschäft, Hamburg.

Deutsche TJundschau.
$tnm%t%thw ban • • «Teirlwg bon

Km chain! 1'REIS :
! in mooatl. H e f t e n von 10 B o g e n ffr. B < pro Quartal 6 Mark - a T h h . t̂or fl. 3-4O.

tn e l e g a n t e s t e r Aaaetattungr. pro Jahrg. 24 Mark 8 Thlr. orinr fl. 1 3 6 O .

HeHtelluiig-eu

nehmen sämmtliche Buchhandlungen des In- und Auslandes, sowie die Post-
anstalten Deutschlands und Oesterreichs entgegen.

1
! Prospect gratis; Probeheft zur Ansicht durch jciio Buchhandlung.

^nl)alt bee soeben au60Cgcbcutu txfitn Ü^tftcö:

I. tfcrtholb Alterbad), Auf Wach:. Novello. , VJ. JDr. ftrt. <Eohn, BoUiniache Problems-.
U Aua(la)in« Grün, Zurp Concil, Gedicht. | VII. fcheobor siotrn, Waldwinkel. Novelle.

III. * t K i * M I SDbcl, Dfe erste Theilung j v n i ^ ^ ^ Literarische Rnndschav.
Polen». '

: IV. 3. u. tab,, (Oberst und Generalstabfichcf ! ! X " **x[ *alA> ßerliileT C h r m i k

; des I. Armoecorps), Der Zvq nach Sedan. \ (Ineater.)
i Persönliche Krinnorungen nach seinem j x «inot> iwusliA, Wiener (Jhronik.

Tagebuche. (Musik.)
V. Jtar Irnntnt» fianlbad)'». Mittheilungen und i XI. Cünis «hlcrl, Richard Wagners Tristan

; Briefe an den Geh. Oberpostrath tkl. vnd Isoida, Aufführungen in Weimar.
Schulter. XII. Jolitifdjf ftonbfdian

i Das zweite Heft wird u. a. Beiträge von Emanuel Geibel, Paul Heyse, Gustav
'•- zu PutlüZy Ed. Lasker, Max Maria von Web&\ Bruno Meyer, Julius Oppenheim,

R. Lindau und Director Schwabe enthalten, denen sich zunächst solche von Rudolf
Virchow, Karl Hillebrand. Friedrich Spielhagcn und Ad, Wübrandt anschliessen

werden.

1 Zu beziehen dureb

j Ign. v. Kleinraayr & F e i Bamberg's Bücfr&aadkmg
I i n XjaiiToacli. (2510)

Ein ^nahe
14 Jahre alt. der die 3. Normalllassc absolvierte, ^
deutsch und slooeuisch spricht, sehr! fleißig, aber
vaterlos ist, sucht ein Untcrtommen entwetrr al«
Lehrlnabe oder sonst eine Beschäftigung. Näheres ,
St. Ptlersvorstadt Nr. 33, dei Maria Wedina, j

(8NO7-1) l

^3l i-.^ i) Nr. 3483,

> Auffor:
> derung.
» Von dem l. t. Ve-
> ^rtSgerichte Oberlai-
W kach wird betannt ssl
^ machl:
> i§s sri ilm lüteli
> Jul i 187ii Ursula
W M^nc uon OberbN'
W zuvic .̂ ud Haus'Z-^ !
N dicsco Bezirkes oh"
W Hmtlllussung ei»«
> llhwilligeu «l'°'d< !
D ,'un^ gestorbn!.
» Da dem Gelichtet .
W )l<ufnilhülleorl ihres
> Sohnes Jakob Waot
W alö gesetzlich berechtig
> tcm ErbSintfres»l"te"
> Mlbctunnt ist. wild
> derselbe hi, mit aufg^
^ sordett, sich

I bin„el> L i l i e i n !

I J a h r e

^ von dem untell gesl^
W len Taqc an bei dle'
W sen, Gerichte zu M"'
> den und seine Erb«'
> l lrllälul'ganzudlinM
M ll/idliftmK die " ^
l > l,^nschufl mit den
> ilbrigen sich meldel»"
W ' d c n Elhcn und del«
M s i l r dieselben auf^
>!steUtcn Curator bclr"
> F^'z O a r i " 0° ^
» i Obetlaidach wird lll>

W yehandelt werden. '

D ! K. l. GezirlssttliHl ^

M Olicrlaiback, am ^ ' !
> U^nuft 1874.

D i e Teester'schc (,?^^^

M i k landulirthschllstlichn MschiB
K « ^ ^ . H K ^ ' l > 4 Z > T K i ' 8 l - ( B a i e r n ) -

sucht flir ihn> gutgebauten, lciftuugöfähigm Dreschmaschine!! mit Putzelei, Dreschiuaschlne"
Schuttler, Futtrrschneidmaschinen. Scheiben-, Bock- und liegende Göpel solide Abnehmet

ü<3irMit sicherem Erfolgen <^2t
_ if!

9G* der €>chto ^Pfl|

^sTillielm's
in nachbenllnnteu Krautheitcu anzuwenden:

1) in rhenmatischen Affrctionen; ,., «,>
2) m dcr Gicht; (2443^)
3) in Nnterleibsaffectionen der iUielsitzer;
4) lu Vcrnrößer,,»,aen und Anschoppunsten der «eber;
') m AuOschlaflskrankheite,,, besonder« bei Flechten:

»>) m syphilitischen beiden; ^ , „
7) als Vorbercltnnst beim Gebrauche der Mineralquellc» ^st '

obstenanllte «eiven;
^) "l Ersatz der Mineralquellen aegen a»gef,,l,rte Veide»

Vor Verfälschung und Täuschung wird gewarnt.
Beim Anlauf wolle das P. T. Publicum geuau auf meine 8^<ll'chc Sch>,̂

marle uud Firma sehen, welche an jedem Packet au der äußeren Seite erficht!'«)
damit es durch Fälschungen nicht getäuscht werden lünne. <5^ ist

Der echte ^VtU»«In»'<, auliarlhritischc anlirhcumatischc Blutreinigungs-^^^,
nur ;u beziehen au« dcr ersten internationalen ^lUzoiu»'» antiarthrilischen an ^^
malischen Blulreiuiguligiithte - Fabrication iu Neuntirchen bei Wien oder m
in den Zeitungen angeführten Niederlagen. ^ , kercilcl,

s i n hacket, in 8 Waben gethei l t , nach Vorschrift des Arz c s ^ ^ l
sammt Gebrauchtzauweisung in diversen Sprachen ! Gulden. Separat i>u
uud Packung 10 tr. 5»tiHe"

Zur Vequemlichleit de« p. t. Publicum« ist der echte ^ l l b v l » » " ^ ^ , .
U»«ti»«l»s HQtirliouui^UovlzV N l u t r v w i ^ u n « » ^ ^ « « auch zu ^ ° " ^ > ^ p o r ;
»,»«>>, ?ftt«r l .».^»ik: — < i l l l : ll^um»»M'l,sche Apotheke; < " " . " , , i ^o l , '
« u l l ^ n o r ; « » « : .!. l rnn lun i ; ^ l , ^< ,« l l l r t : <>. l i l n w e n ' " ^ j „ :
- H«»rl,ur«r: ^ lv i« «unn««o!<l; - l ' r u . ^ l»«^ : I ' r i l iu«; — " "

Nr. ^ . »»Iter, Apotheler: - V i l lavk : Hlutl,. rNrst . ^ ^

I anttart^ritifdjf antirbcumatifcfjc I

BIutieiniguiiKS - T Bi <'« •

Dr«ck «nb v««l«z tzy» I g n « l ». K le inmayr ä Fll»«r v « » b e r g .


